
Akt Beschreibungen

ACT I (Liderc, Faith)

Intro Sequenz über Gabriels
Hintergrund vor den Railroadtracks

Gabriel hält Bilder vor sich von seinen
Erinnerungen, mentions was für ein Dreamer er
ist und sich gerne in Bildern verliert

Ein Bild seines
Elternhauses

Ein Bild seiner Schule

Ein Bild von einer Zeitung die
über Lost Places berichtet, mit
Hollowmere eingekreist

Er war schon immer ein Außenseiter und wollte weg,
weswegen er ein leap of faith genommen hat und an
einen abgeschotteten Ort Zuflucht sucht (Theme von
Escapism foreshadowed)

Gabriel geht durch den Wald bis es anfängt stark zu 
regnen und er Unterschlupf suchen muss

Kommt in der Kirche unter
und begegnet Liderc

Dialog mit Liderc handelt von
verschiedenen Themen um das Setting
und auch sie kennen zu lernen

Weg zur Parsonage

Meeting the rest of
the cult members

Initiating the Dream Ritual

Entering and playing
Lidercs Dream World

Heiligen Symbolik, Kirchen, Kaputte
Spiegel, Orgeln, Zerstreut

Glauben hinterfragen,
Hoffnung einfließen lassen

Wieder aufwachen und von Chronos begleitet zu werden/ sich nochmal irgendwie treffen 
(Basis der Familiarness für nächstes Kapitel schaffen)

Returning home
and save prompt

Vor dem nächsten Cult Meeting
spricht Liderc über ihr Trauma
und Gabriels "Fix"

Liderc glaubte nicht an Hoffnung,
sondern an ihre Ängste

Liderc entscheidet nicht
zum Ritual zu gehen

ACT II (Chronos, Regret)

Zekiel  zeigt leichte Scheu davor, dass Gabriel sich mehr oder weniger freiwillig zu Chronos
nun als Gesprächspartner wendet, lobt ihn aber auf unterschwelligen Ebene

Chronos' Dream World

Zahnräder Ästhetik,
mechanisch, brutalistisch

Sequenzen wo man stehen
bleiben muss (Undertale Blue)

Man sieht foreshadowing zu
Chronos' Tochter Sterben

Nach dem Cult Meeting bittet Chronos fassungslos ihn in
seinem Uhrturm zu besuchen

Zynische und smug
Kommentare von Mitternacht
zu Gabriel, sie sprechen kurz

In Chronos' Uhrturm redet er über seine
Tochter und exposition zu Hollowmere Backstory (Devil Twin Bullying)

Chronos konnte nicht zulassen und somit auch nichts
neues in seinem Leben genießen, obwohl seine Tochter
nichts anderes gewollt hätte

In einem auftobenen Sturm kehrt Gabriel
zurück nach Hause (Save prompt)

ACT III (Sonnenhöhe und Mitternacht, Duality)

Beim nächsten Cult Meeting sieht oder hört
man Zekiel und Chronos sprechen, nur dass
Chronos irgendwann geht

Sonnenhöhe und Mitternacht reden darüber wie
schnell sich doch alles nur durch Gabriels
Präsenz verändert hat (Nicht klar positiv oder
negativ, aber eher negativ)

Zekiel bricht das Ritual ab,
da sie so wenige sind

Sonnenhöhe und Mitternacht bitten Gabriel
ihnen nach Hause zu folgen

In dem zwei gespaltenen Bunker angekommen
streiten sich Sonnenhöhe und Mitternacht,
Flüstern fängt immer lauter und dröhnender an,
bis die Traumsequenz anfängt

Sonnenhöhe und
Mitternachts Dream World

Symbolik von Dualität, Zwiespalt, Dunkel
und Hell, Licht und Finsternis

Es ist zwar das gleiche Level aber manche Hindernisse
sind nur in der einen, manche in der anderen Welt, sodass
man hin und her wechseln muss

Es ist ein klarer Streit zwischen den Beiden, und sie
fochten ihn zwischen ihren Welten aus, weil sie als
Demonenwesen ihr völliges Bewusstsein in der
Traumwelt noch besitzen

Das Gameplay besteht vielerseits
auch aus hektischem Ausweichen
ihrer gegenseitigen Attacken

Gabriel erwähnt die Geschichten die Liderc und Chronos über sie
erzählten. Er erwähnte wie Liderc und Chronos ihnen beiden helfen
wollten. Er stellt dar, wie sie beide nicht nach externen Trost,
sondern nach gegenseitiger Bestätigung hätten suchen müssen.
Sie hätten erkennen müssen, dass alles was sie brauchten schon
vor ihnen war. Zekiel war eine Ausrede sich gegenseitig begegnen zu müssen

Sonnenhöhe und Mitternacht
versöhnen sich und wenden sich
von Zekiel mit Qualen ab

Aus der Traumwelt ausgetreten sieht man noch,
wie die Geschwister sich jetzt spielerisch Schritt
für Schritt ihre Lieblingssachen teilen und fast wie
Kinder sich verbinden

Ein Blutroter Mond steht am Himmel beim Heimweg von Gabriel, 
Geflüstert füllt den Wald und starker Regen prasselt auf ihn ein

ACT VI (Zekiel, Control)

Gabriel reflektiert ein wenig über all die Menschen mit
denen er sich jetzt austauschen konnte, er erzählt ein
wenig über sein eigenes Empfinden (Build up für die
Parallelen zwischen ihm und Zekiel)

Während er versucht
einzuschlafen spricht eine ominöse Stimme zu ihm (Zekiel)

Er fängt höflich und mysteriös an. Er beschuldigt einen für das Auflösen der Traumkults 
und das zerstören seiner träumerischen Verwirklichen einer perfekten Welt

Ein warnender Save
Prompt kommt auf

Gabriel wird in eine verzerrte Traumwelt
von Hollowmere selbst gepackt

Während er schwierigen Aufgaben begegnet hält
Zekiel einen fanatischen Dialog über sein
Vorgehen, der Auswegslosen Lage Gabriels und
träumerischen Zukunftsvisionen

In dem Hollowmere begegnet er grotesken Visionen der anderen Charaktere
 mit ihren Makeln übertrieben ausgereizt und beschuldigend

Gabriel muss sich einem Boss Fight mit
Zekiel stellen den er nicht gewinnen
kann, nur herauszögern

Gabriel wird fast von Zekiel
psychisch auseinandergerissen,
dem Wahnsinn bevorstehend

Doch plötzlich sticht eine Melodie hervor: Eine
Orgelmelodie. Eine hoffnungsvolle und entschlossene
Stimme: Liderc. Sie meint dass Gabriel nicht allein sei. Er
müsse sich nicht von der Angst vor Zekiel lenken, sondern
der Hoffnung in sich selbst folgen

Zekiel wirkt erstaunt wie jemand dieser Traumwelt beitreten konnte,
doch schenkt dem keine Beachtung. Jedoch fängt eine Uhr an zu
ticken: Chronos betont wie Gabriel nicht zögern sollte, sondern
dem Ratschlag von Liderc jetzt folgen sollte, denn es wäre
unvorstellbar was passieren würden, wenn er es noch weiter
hinaus zögern würde

Zekiel wird noch stärker zurückgedrängt doch hält noch gegen
Gabriel an. Nun springen aber auch Sonnenhöhe und Mitternacht
mit ein. Da sie Zekiel gut kennen ziehen sie Schlüsse zwischen
Gabriel und Zekiel. Zekiel verkörpert eine ähnliche Dualität und
Zwiespalt wie sie selbst: Nur Gabriels Hoffnung ist Zekiels
Verzweiflung und andersrum.

Zekiel ist erschüttert von seinen eigenen "Töchtern"
"verraten" zu werden. Ohne das
Vertrauen/Anerkennung anderer kann er nicht leben
und hat keine Kraft mehr zu kämpfen

Zekiel hört auf
zu kämpfen

ACT V (Gabriel, Selbstbetrug)

Zekiel ist nun hilflos vor Gabriel.
Er schaut ihn fast brüderlich und
verständnisvoll an

Es ist das Ende: Zekiel fasst die Backstory von Hollowmere
zusammen. Warum er mit seinen Ritualen angefangen und wie er die
Charaktere manipuliert und zu schlimmeren Versionen ihrer selbst
gemacht hat, einerseits aus seinem eigenen ergötzen, andererseits
aus seiner fanatischen Überzeugung und Hoffnung ihnen das Leben
zu verbessern

Es wird still, turmultig, die Welt
fängt an zu bröckeln

Zekiel spricht nun viel öfter mit dem
Spieler direkter, anstatt zu Gabriel

Sein Dialog nimmt langsam aber sicher einen meta ton an, und mehr
und mehr wird klar dass er über eine weitere Traumwelt redet in der
man sich schon die ganze Zeit befunden hat. Einsichtig bittet er den
Spieler darum diese Welt zu verlassen, sich der Realität zu stellen und
nicht den selben Fehlern wie ihn zumachen, sich in der Traumwelt zu
verlieren

Mit einem süßbitteren Abschied
schließt er das Spiel.

Beim erneuten starten sieht man Credits. Man hat anstatt new
Game nun new Dream und ein einen extras button für die
ganzen behind the scenes von mir.

Backstory

In einem depressiven Stadium beginnt
Zekiel mit seinen Traumritualen an

Dorfleute um ihn herum werden krank, sie
erleiden Halluzinationen und verlieren ihren
Verstand bis sie tot umfallen

Die Dorfleute beschuldigen Sonnenhöhe und Mitternacht dafür, 
weil sie Dämonen-ähnliche Features haben (Wie Hörner und Schweife) 
Sie werden sozial ausgegrenzt und gemieden, auch öffentlich beschimpft.

Chronos sieht zwar dieses Bullying der Demon Twins aber
zögert unendlich hinaus etwas dagegen zu tun. (Der gleiche
Fehler wird das Leben seiner Tochter kosten, bei welcher
Krankheit er auch nur gezögert hat

Charaktere

Gabriel Liderc Chronos

Sonnenhöhe Mitternacht Zekiel


